
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 20/3483 
20. Wahlperiode 2025-08-01 

 

Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Martin Habersaat (SPD) 

und Antwort 

der Landesregierung - Ministerin für Allgemeine und Berufliche Bil-

dung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (MBWFK) 

Schulabsentismus und -abbruch 
 

Vorbemerkung des Fragestellers: 
Im Landeskonzept Schulabsentismus werden kritische Fehlzeiten unterschieden in 
„problematische Fehlzeiten“ (von 11 bis 20 Fehltagen pro Schulhalbjahr), „gravieren-
de Fehlzeiten“ (von 21 bis zu 40 Fehltagen pro Schulhalbjahr) und „massive Fehlzei-
ten“ (>40Tage pro Schulhalbjahr).1 In Drucksache 20/2521 berichtet die Landesre-
gierung von 2.259 Fällen von Fehlzeiten mit mehr als 40 Tagen im Schuljahr 2023/24 
bis zum 31. Januar 2024. 

1. Wie hoch waren die Absentismuszahlen im ersten und zweiten Halbjahr sowie 
insg. für das Schuljahr 2023/24? (Bitte auch nach Kreisen bzw. kreisfreien 
Städten sowie Art kritischer Fehlzeiten und Schularten aufschlüsseln.) 

Antwort: 
Die einmalige halbjährliche Absentismusabfrage des MBWFK bezieht sich auf den 

                                                           

1 https://transparenz.schleswig-holstein.de/dataset/01e2e137-12b5-4a01-ab2f-
5058da64c6f1/resource/4d32a73c-a63c-42d7-a69e-
fe9f171dbf2b/download/konzept_zum_schulabsentismus_bf_05052022_broschuere.pdf, S. 11. 

https://transparenz.schleswig-holstein.de/dataset/01e2e137-12b5-4a01-ab2f-5058da64c6f1/resource/4d32a73c-a63c-42d7-a69e-fe9f171dbf2b/download/konzept_zum_schulabsentismus_bf_05052022_broschuere.pdf
https://transparenz.schleswig-holstein.de/dataset/01e2e137-12b5-4a01-ab2f-5058da64c6f1/resource/4d32a73c-a63c-42d7-a69e-fe9f171dbf2b/download/konzept_zum_schulabsentismus_bf_05052022_broschuere.pdf
https://transparenz.schleswig-holstein.de/dataset/01e2e137-12b5-4a01-ab2f-5058da64c6f1/resource/4d32a73c-a63c-42d7-a69e-fe9f171dbf2b/download/konzept_zum_schulabsentismus_bf_05052022_broschuere.pdf
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Zeitraum 01.08.2023 bis 31.01.2024; eine Aufschlüsselung der Fälle nach Kreisen, 
Art und Schulart für das Schuljahr 2023/24 ist der Anlage 1 zu entnehmen. 

2. Wie hoch waren die Absentismuszahlen im ersten und zweiten Halbjahr sowie 
insg. für das Schuljahr 2024/25? (Bitte auch nach Kreisen bzw. kreisfreien 
Städten sowie Art kritischer Fehlzeiten und Schularten aufschlüsseln.) 

Antwort: 
Zahlen liegen für das 1. Schulhalbjahr (01.08.2024 bis 31.01.2025) vor. Im Vergleich 
zum Vorjahr wurde die Abfrage ausdifferenziert; die Kategorie „Entschuldigte Fehl-
zeiten mit erklärungsbedürftigem Kontext“ ist hinzu gekommen. Eine Aufschlüsse-
lung der Fälle nach Kreisen, Art und Schulart für für das Schuljahr 2024/25 ist der 
Anlage 2 zu entnehmen. 

3. Wie hoch waren jeweils die Absentismuszahlen in den letzten 7 Schuljahren 
nach Jahrgangsstufen? (Bitte auch nach Kreisen bzw. kreisfreien Städten so-
wie Art kritischer Fehlzeiten und Schularten aufschlüsseln.) 

Antwort: 
Über die in der Drucksache-20-01203.pdf gemachten Angaben hinaus liegen dem 
MBWFK keine weiteren Zahlen vor. 

4. Zu welchen Ergebnissen kamen die Arbeitsgespräche zur möglichen Berück-
sichtigung der DaZ-Lerngruppenvergrößerung in der wissenschaftlichen Un-
tersuchung zum Thema Schulbesuch und Umgang mit Schulabsentismus 
(SANCHO) der Europa-Universität Flensburg? 

Antwort: 
Bisher wurde der Aspekt der DaZ-Lerngruppengröße in der SANSCHO-Studie 
(Schulbesuch und Schulabbruch in Schleswig-Holstein - Das SANSCHO-Projekt | 
Schule zählt e.V.) nicht explizit fokussiert. Es ist davon auszugehen, dass im weite-
ren wissenschaftlichen Vorgehen die Fragestellung thematisiert wird, auch wenn in 
Einzelfallanalysen und in Interviews nicht spezifisch danach gefragt wird. 

5. Zu welchen Ergebnissen kamen die Arbeitsgespräche zur möglichen Berück-
sichtigung eines Konzepts zur Schulsozialarbeit in der wissenschaftlichen Un-
tersuchung? 

Antwort: 
Die Schulsozialarbeit ist am Thema Schulabsentismus sehr interessiert und enga-
giert sich erfreulich sichtbar. In der wissenschaftlichen Untersuchung wird nicht nach 
spezifischen Konzepten gefragt. Die Schulsozialarbeit wird im weiteren Verlauf der 
SANSCHO-Studie im Kontext multiprofessioneller Zusammenarbeit systematisch ein-
gebunden. 

6. Welche „ersten Ergebnisse und Perspektiven“2 aus der wissenschaftlichen 
Untersuchung (SANCHO) wurden auf der Tagung am 15. Juli vorgestellt und 
besprochen? 

                                                           

2 Drucksache 20/2521 

https://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/drucks/01200/drucksache-20-01203.pdf
https://schule-zaehlt.de/aktuelles/das-sanscho-projekt
https://schule-zaehlt.de/aktuelles/das-sanscho-projekt
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Antwort: 
Es wurden zunächst deskriptive Ergebnisse zu Geschlecht, Schulform und Förder-
schwerpunkt für die gesamte Stichprobe dargestellt. Eine genauere Analyse gab es 
zudem zu den Gemeinschaftsschulen und dem Vergleich von Schülerinnen und 
Schülern mit und ohne Förderschwerpunkt Lernen. Außerdem wurden die wichtigs-
ten Faktoren hinsichtlich allgemeiner selbstberichteter Fehlzeiten und meidungsbed-
ingter Fehlzeiten berechnet. 
Erste deskriptive Ergebnisse: 

◦ Fehlzeiten nach Geschlecht: Mädchen und Jungen unterscheiden sich nicht in 
ihren Fehlzeiten. 

◦ Fehlzeiten nach Schulform: Besonders häufig fehlen Schülerinnen und Schüler an 
Berufsschulen (AVSH) im Vergleich zum Gymnasium, zur Gemeinschaftsschule 
und zur Grundschule. 

◦ Erste Ergebnisse zum Vergleich von Lernenden mit dem Förderschwerpunkt Spra-
che und ohne Förderschwerpunkt an Gemeinschaftsschulen und Berufsschulen 
(AVSH). 

◦ In keiner der Skalen zum schulischen Wohlbefinden ist der Unterschied signifikant 
(Schulzugehörigkeit, soziale Integration, Sicherheitsgefühl, wahrgenommene Un-
terstützung durch Mitschülerinnen und Mitschüler sowie Lehrkräfte). 

◦ Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen fehlen signifikant 
öfter unentschuldigt, nennen signifikant öfter schulangstbezogene Gründe und 
Schwänzen als Hintergrund für ihr Fehlen. 

Perspektiven: 

◦ Es konnten wertvolle Daten gesammelt werden. 

◦ Angstbedingte Ursachen der Fehlzeiten sollen stärker in den Blick genommen 
werden. 

◦ Schulzugehörigkeit, schulische Zufriedenheit und Resilienz sind bedeutsam. 

◦ Kooperation mit Eltern müssen weiter vertieft werden. 

◦ Well being als Gelingensfaktor guter Schule soll intensiv betrachtet werden - dazu 
werden Interviews geführt sowie Einzelfallanalysen durchgeführt. 

◦ An vier Schulen soll zwei Jahre die schulspezifische Arbeit untersucht werden. 

7. Wie viele Schüler:innen sind im Entlassungsjahr 2024 absolut und prozentual 
ohne Schulabschluss von der Schule abgegangen? (Bitte nach Schularten, 
nach Kreisen bzw. kreisfreien Städten sowie nach Art des Förderschwerpunk-
tes, DaZ (ja/nein) und Geschlecht aufschlüsseln.) 

Antwort: 
Aussagen zu Migrationshintergrund und Geschlecht können für das 2024 nicht ge-
troffen werden, da die Auswertung noch nicht abgeschlossen wurde; alle weiteren In-
formationen sind den Anlagen 3 und 4 zu entnehmen. 
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8. Wie bewertet die Landesregierung die Quote der Schulabgänger:innen ohne 
Schulabschluss in Schleswig-Holstein im Bundesvergleich seit 2022? (Bitte 
inkl. Erweiterung der Tabelle aus Drucksache 20/2557) 

Antwort: 
Die Entwicklung der Entlassenen ohne Schulabschluss in Schleswig-Holstein und im 
Bundesvergleich seit 2017 ist der folgenden Tabelle zu entnehmen: 

Abschlussjahr Schleswig-Holstein Bundesländer 
2017 3,6 3,7 

2018 4,3 3,8 

2019 4,7 3,7 

2020 4 2,9 

2021 3,4 3,1 

2022 4 3,5 

2023 4,6 4,3 

2024 5,3 liegt noch nicht vor 
(Quellen: „Schleswig-Holstein“: Schulstatistik MBWFK; „Bundesländer“: „Schulstatistik der KMK) 

 

Die Quote der Abgänge ohne Abschluss steigt in Schleswig-Holstein wie im Bundes-
trend seit 2021 zu den Vorjahren an. Insgesamt gilt, dass das Thema „Schülerinnen 
und Schüler ohne Abschluss“ die Schulaufsicht, Schulen und Schulträger intensiv be-
schäftigt und mit unterschiedlichen Maßnahmen gegengesteuert wird. Dabei muss 
jede Schülerin und jeder Schüler, der vor einem Verlassen der Schule ohne Ab-
schluss steht, individuell betrachtet werden. Die Problemlage der Jugendlichen ist 
häufig vielschichtig und nicht nur auf die Schule bezogen. Als ausgewählte Maßnah-
men zur Unterstützung der Schülerinnen und Schüler lassen sich z.B. nennen: 

• Ganztagsangebote an Schulen mit Gelegenheiten zu Hausaufgabenbetreuung 
und sozialem Miteinander, 

• die Einrichtung von FLEX-Klassen, die Schülerinnen und Schülern drei Jahre 
Zeit für die beiden letzten Schuljahre zum ESA geben, 

• das im Hinblick auf die Zielgruppen neu konzipierte vom ESF (Europäischer 
Sozialfond) geförderte Handlungskonzept STEP (Selbsteinschätzung-Trai-
ning-Entwicklung-Perspektive), 

• Angebote des Produktiven Lernens mit einer Verzahnung zu den Betrieben 
Zusammenarbeit von städtischen Bereichen und Landeseinrichtungen im 
Rahmen eines umfangreiches Netzwerks aus Schule, Schulbegleitung, Schul-
sozialarbeit, Coaches, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Ganztagsange-
bots, Jugendarbeit, schulpsychologischen Beratungsstellen, Förderzentren, 
Berufsberatung, kooperativer Erziehungshilfe. 

Eine erhöhte Anzahl von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund, die 
aufgrund ihres Alters und mit kurzen Verweilzeiten in die höheren Jahrgangsstufen 
aufgenommen worden sind, konnten nicht zu einem schulischen Abschluss geführt 

https://www.kmk.org/dokumentation-statistik/statistik/schulstatistik.html
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werden. Diese Jugendlichen müssen als Abgänger ohne Abschluss gemeldet wer-
den. Insgesamt lässt sich feststellen, dass in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
mehr Schülerinnen und Schüler Schulen besuchen, deren Muttersprache nicht 
Deutsch ist. Der Erwerb von Kompetenzen in der Bildungssprache Deutsch ist eine 
große Herausforderung, jedoch unumgänglich, um einen Abschluss erreichen zu 
können. Die Landesregierung stärkt folgerichtig die basale Kompetenz Sprache mit 
systematischer Sprachentwicklung, beginnend im vorschulischen Bereich, dem 
sprachsensiblen Unterrichten in allen Fächern sowie der Fortbildung der Lehrkräfte in 
diesen Bereichen durch das IQSH. 
Die Landesregierung wird weiterhin die Unterstützung der Schülerinnen und Schüler 
durch landesweit zur Verfügung gestellte Förderprogramme, wie beispielsweise das 
Leseband.SH intensivieren. 
Schließlich haben Schülerinnen und Schüler ohne Abschluss in den berufsbildenden 
Schulen die Möglichkeiten, eine duale Berufsausbildung oder eine Ausbildungsvor-
bereitung Schleswig-Holstein bzw. eine berufsvorbereitende Maßnahme aufzuneh-
men, um ihre Berufsschulpflicht zu erfüllen. In der dualen Ausbildung ist es dann 
möglich, neben der Ausbildung auch allgemeinbildende Abschlüsse wie den ESA 
oder den MSA zu erwerben. 
Im AVSH und in der Berufsvorbereitung kann durch Zusatzunterricht ebenfalls der 
ESA erlangt werden. Durch diese Möglichkeiten an den berufsbildenden Schulen ho-
len viele der Schülerinnen und Schüler ohne Abschluss ihre Schulabschlüsse nach. 
Diese Maßnahmen unterstützen das Ziel, die Quote der Schülerinnen und Schüler 
ohne Abschluss zu senken. Es ist nicht außer Acht zu lassen, dass auch der Bun-
desschnitte vermutlich aus ähnlichen Gründen gestiegen ist. Die Schulaufsicht nutzt 
die regelmäßigen Datenblattgespräche mit den Schulleitungen, um das Thema wei-
terhin zu bewegen. 



 

 

 



Anlage 1 

1 

Absentismuszahlen 2023/24, 1. Halbjahr 

  11-20 Tage 21-40 Tage >40 Tage 

Kreis Schulform entschuldigt unentschuldigt entschuldigt unentschuldigt entschuldigt unentschuldigt 

Flensburg 

GS 273 29 48 12 4 3 
FöZ 61 7 26 5 5 8 
GemS 286 122 77 33 13 16 
Gym 451 32 107 11 16 1 
BBS 134 54 34 13 8 6 

Kiel 

GS 451 43 85 30 9 5 
FöZ 26 6 8 3 2 3 
GemS 599 214 154 114 16 46 
Gym 671 9 117 3 14 2 
BBS 766 458 291 205 49 80 

Lübeck 

GS 485 18 61 8 5 5 
FöZ 130 8 70 15 14 4 
GemS 963 195 288 105 67 52 
Gym 707 46 100 14 21 7 
BBS 517 102 132 51 23 29 

Neumünster 

GS 303 43 65 17 1 1 
FöZ 18 5 18 6 2 2 
GemS 552 140 188 104 15 32 
Gym 245 15 41 4 13 1 
BBS 150 77 45 63 10 24 

Dithmarschen 

GS 334 53 61 16 3 5 
FöZ 79 8 38 7 6 10 
GemS 552 101 205 101 31 47 
Gym 475 17 88 9 17 4 
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BBS 198 31 72 24 8 5 

Schleswig-Flensburg 

GS 439 6 63 10 5 1 
FöZ 90 1 27 3 3 0 
GemS 920 93 240 52 47 21 
Gym 258 5 54 0 8 1 
BBS 378 138 136 77 12 22 

Hzgt. Lauenburg 

GS 593 38 97 15 8 2 
FöZ 66 6 39 11 6 2 
GemS 841 204 207 82 26 30 
Gym 350 27 55 8 12 1 
BBS 252 59 83 59 14 28 

Nordfriesland 

GS 452 26 60 7 5 5 
FöZ 36 2 27 3 0 0 
GemS 566 58 133 53 14 31 
Gym 485 28 104 17 18 4 
BBS 198 54 31 19 9 0 

Ostholstein 

GS 379 23 66 6 7 6 
FöZ 49 5 12 10 8 5 
GemS 810 60 173 25 40 24 
Gym 555 5 88 1 15 1 
BBS 287 44 95 22 11 6 

Pinneberg 

GS 735 54 121 14 9 3 
FöZ 71 6 24 0 5 0 
GemS 1240 148 290 71 61 35 
Gym 735 57 100 12 29 5 
BBS 354 89 125 79 36 65 

Plön 

GS 311 11 57 3 6 1 
FöZ 61 3 21 1 6 0 
GemS 556 101 167 59 31 18 
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Gym 740 0 37 0 20 2 
BBS 169 59 38 27 2 16 

Rendsburg-Eckernförde 

GS 790 54 116 17 5 3 
FöZ 90 7 22 4 6 1 
GemS 1261 109 310 65 38 23 
Gym 617 27 121 11 21 8 
BBS 559 233 300 164 46 27 

Segeberg 

GS 763 28 100 15 5 1 
FöZ 73 4 30 0 9 0 
GemS 1198 351 300 163 64 29 
Gym 736 15 115 2 19 1 
BBS 400 104 158 103 56 40 

Steinburg 

GS 377 26 59 8 4 7 
FöZ 49 2 24 3 2 0 
GemS 407 31 117 24 33 20 
Gym 190 0 47 0 7 0 
BBS 116 42 42 32 18 54 

Stormarn 

GS 400 23 59 4 3 0 
FöZ 13 3 8 1 7 4 
GemS 819 175 216 39 34 7 
Gym 572 18 83 3 18 1 
BBS 320 31 95 22 20 13 

 



 

 

 



Anlage 2 

1 

Absentismuszahlen 2024/25, 1. Halbjahr 

  11-20 Tage 21-40 Tage >40 Tage 

Kreis 
Schul-
form 

ent-
schuldigt 

unent-
schuldigt 

entschul-
digt im 
erklärungs-
bedürftigen 
Kontext 

ent-
schuldigt 

unent-
schuldigt 

entschul-
digt im 
erklärungs-
bedürftigen 
Kontext 

ent-
schuldigt 

unent-
schuldigt 

entschul
digt im 
erklärun
gs-
bedürftig
en 
Kontext 

Flensburg 

GS 198 23 6 61 12 5 6 2 2 
FöZ 71 1 3 26 1 2 5 1 1 
GemS 287 71 2 56 23 3 7 14 2 
Gym 386 25 0 85 11 11 8 4 2 
BBS 384 255 71 121 113 42 18 36 15 

Kiel 

GS 351 31 26 63 20 20 5 6 2 
FöZ 16 7 0 9 3 0 3 1 1 
GemS 662 189 91 107 76 45 25 37 15 
Gym 805 73 18 178 36 9 9 6 3 
BBS 529 158 18 178 93 29 64 68 37 

Lübeck 

GS 499 15 35 47 2 14 4 0 5 
FöZ 114 9 3 54 12 23 12 4 5 
GemS 824 195 61 226 67 46 37 49 16 
Gym 579 26 2 88 7 0 16 1 0 
BBS 621 106 28 122 37 7 20 20 0 

Neumünster 

GS 239 16 13 31 8 8 1 2 0 
FöZ 25 4 3 15 2 3 3 0 0 
GemS 305 129 20 61 46 7 15 18 1 
Gym 152 5 9 21 1 9 5 0 1 
BBS 147 121 73 63 54 16 18 33 5 

Dithmarschen GS 242 13 26 30 14 9 1 1 4 
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FöZ 73 12 4 29 9 5 3 3 5 
GemS 496 92 52 117 37 29 21 26 15 
Gym 380 35 0 83 9 5 23 4 0 
BBS 224 122 0 77 54 0 8 5 0 

Schleswig-
Flensburg 

GS 393 10 32 63 8 18 3 2 6 
FöZ 91 2 0 28 1 0 7 2 1 
GemS 907 60 21 179 30 49 33 20 19 
Gym 366 4 2 57 0 3 20 0 3 
BBS 83 64 186 22 21 103 3 7 10 

Hzgt. 
Lauenburg 

GS 553 27 20 69 11 3 4 1 3 
FöZ 94 7 6 35 3 5 9 0 3 
GemS 750 212 27 142 85 21 29 45 6 
Gym 344 5 23 60 0 11 8 0 2 
BBS 137 192 11 23 71 9 6 24 2 

Nordfriesland 

GS 371 7 21 38 3 7 5 0 6 
FöZ 64 1 13 16 0 10 3 0 2 
GemS 520 62 20 85 60 17 21 12 4 
Gym 379 38 11 84 25 24 21 3 3 
BBS 335 81 15 98 25 15 27 16 4 

Ostholstein 

GS 371 10 13 53 4 17 13 2 5 
FöZ 52 7 5 16 2 2 4 1 1 
GemS 687 49 51 147 28 45 44 34 20 
Gym 353 28 4 58 6 5 9 0 3 
BBS 251 58 9 62 31 0 3 0 0 

Pinneberg 

GS 622 31 42 63 12 28 5 3 2 
FöZ 55 4 2 20 2 2 4 0 1 
GemS 1361 340 104 336 158 30 102 56 14 
Gym 746 65 16 114 17 24 19 4 4 
BBS 344 79 85 102 47 35 18 18 44 
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Plön 

GS 322 19 5 42 4 18 4 2 3 
FöZ 39 4 0 14 3 1 9 0 2 
GemS 572 160 31 165 60 15 14 28 8 
Gym 212 5 11 40 1 11 5 0 3 
BBS 350 48 0 16 32 0 8 16 0 

Rendsburg-
Eckernförde 

GS 628 26 49 73 11 12 7 4 3 
FöZ 85 4 9 33 5 10 5 3 1 
GemS 1058 218 33 210 105 36 39 32 19 
Gym 548 25 4 96 13 1 11 7 6 
BBS 223 193 0 54 72 0 8 0 0 

Segeberg 

GS 766 21 103 106 4 21 7 2 2 
FöZ 163 3 0 29 4 0 4 1 0 
GemS 1078 136 41 227 83 30 51 25 20 
Gym 662 63 6 91 14 10 21 2 1 
BBS 323 58 22 131 48 3 37 16 0 

Steinburg 

GS 415 24 32 49 5 18 2 0 0 
FöZ 56 2 2 28 2 2 5 0 1 
GemS 435 29 51 130 18 40 24 11 9 
Gym 135 2 12 21 0 6 4 0 4 
BBS 216 79 38 37 37 28 16 12 7 

Stormarn 

GS 345 13 30 39 4 13 8 2 4 
FöZ 48 8 4 25 3 0 4 1 2 
GemS 450 73 24 82 14 10 24 14 7 
Gym 499 12 43 54 5 9 14 1 2 
BBS 249 27 0 52 16 0 6 3 1 
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Quelle: Schulstatistik MBWFK 
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Anlage 4 

 

Quelle: Schulstatistik MBWFK 
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